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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
vor Ihnen liegt der Angebotskatalog der Fachstelle Kulturarbeit, der 
für die kulturpädagogische Arbeit in den Kindertagesstätten des Ca-
ritasverbands erstellt wurde. Aus den Angeboten können Sie nach 
Ihren Interessen Projekte wählen, die dann in Ihrer Einrichtung um-
gesetzt werden. Derzeit umfasst unser Angebot ein breites Spekt-
rum aus den Bereichen Musik, Computer, Tanz, Theater und Film.  
Die hier zusammengestellten Angebote sind neben einigen Pilotpro-
jekten schon in der Praxis erprobt worden. Für weitere Anregungen, 
Ideen und Wünsche sind wir offen.  
 
Wir freuen uns auf viele Anfragen! 
 
 

 
Dieses Symbol bedeutet:  
Das Angebot richtet sich an Kindergartenkinder 
 
 
 
Dieses Symbol bedeutet:  
Das Angebot richtet sich an Hortkinder 
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Kulturpädagogische Arbeit mit Kindern 
 
 
 
Kulturarbeit bezieht alle Fähigkeiten der Kinder mit ein und stellt somit einen 
ganzheitlichen Bildungsprozess dar.  
 
Kulturarbeit ist Persönlichkeitsentwicklung, denn hier lernen Kinder in der 
Gruppe ihr Stärken und Schwächen kennen, können sich ausdrücken und er-
lernen aus der kreativen Tätigkeit neue Kompetenzen, Handlungsfähigkeit 
und Selbstbewusstsein.  
 
Kulturarbeit bringt verschiedene Interessen, Lebenslagen und Weltanschau-
ungen jenseits von Verständigungsbarrieren zusammen. Somit ist  Kulturar-
beit Kommunikation  
 
Kulturarbeit ist Lebensweltorientierung, die an den alltäglichen Interessen 
und Erfahrungen der Kinder ansetzt. Niedrigschwellig und anschaulich wer-
den die Kinder in kreativen Projekten zu konkreten Ergebnissen geführt.  
 
Letztendlich ist Kulturarbeit Prävention, die Kindern ermöglicht, neue Aus-
drucksformen kennen zu lernen und ihre Erfahrungen im kreativen Prozess zu 
verarbeiten. Sie bietet neue Formen des Dialogs und der Annäherung unter-
einander und ebnet den Weg zur gemeinsamen Lösung von Konflikten.  
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Projektbuchung 
 
Was kann gebucht werden? 
Grundsätzlich können alle in diesem Katalog aufgeführten Projekte ab dem  
04. Januar 2010 gebucht werden. Dabei ist zu beachten, dass manche Projekte 
explizit für bestimmte Altersgruppen angeboten werden. Alle Projekte geben 
einen zeitlichen Rahmen sowie eine ideale Gruppengröße an. In Einzelfällen 
können hier jedoch auch individuelle Konditionen gefunden werden.  
Sollten Sie ein Projekt ansprechend finden, das jedoch noch nicht ganz zu Ihrer 
Einrichtung passt, können dementsprechend alle Angebote im möglichen Rah-
men verändert werden. Für Ideen und Wünsche haben wir darüber hinaus ein 
offenes Ohr.  
Leider kann es dazu kommen, dass unsere Kapazitäten zu bestimmten Zeiten 
(z.B. Schulferien) an ihre Grenzen stoßen. Darum bitten wir Sie, frühzeitig zu 
buchen.  
 
Wie viele Projekte können gebucht werden?  
Jede Einrichtung kann Projekte im Zeitumfang von 40 Stunden im Jahr buchen. 
Dieses Stundenkontingent enthält bis zu 30 Projektstunden, in denen in Ihrer 
Einrichtung das Projekt durchgeführt wird. Die restlichen Stunden beinhalten die 
An- und Abfahrt der Referenten sowie die Vor- und Nachbereitung. In diesem 
Rahmen können mehrere kleine oder ein umfassendes Projekt gebucht werden.  
 
Welche Aufgaben übernimmt die Fachstelle Kulturarbeit? 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Fachstelle Kulturarbeit planen das von 
Ihnen gewünschte Angebot und stimmen es eventuell auf die Situation der Ein-
richtung ab. Im Hinblick darauf wird, wenn nötig, das Projektkonzept angepasst. 
Alle benötigten Materialien werden, sofern nicht schon in der Einrichtung vor-
handen, besorgt, wobei die hierfür anfallenden Kosten von den Kindertagesstät-
ten getragen werden. 
 
Wie wird ein Projekt gebucht?  
Informationen zu den Projekten und über mögliche Einsätze in Ihrer Einrichtung 
im Rahmen des Ihnen zur Verfügung stehenden Stundenkontingents bekom-
men Sie bei der Koordinationsstelle der Fachstelle Kulturarbeit. Dort werden 
außerdem die Projekte gebucht.  
Ansprechpartnerin:  Noemi Barrawasser 
 Tel.: 01761.2982-211 
 Mail: fachstelle.kulturarbeit@caritas-frankfurt.de 
         noemi.barrawasser@caritas-frankfurt.de 
 
Was passiert, wenn ein gebuchtes Projekt nicht stattfindet?  
Haben Sie ein Projekt gebucht und müssen es absagen, wird die von den Mit-
arbeitern der Fachstelle Kulturarbeit schon geleistete Vorbereitungszeit (Pla-
nungsgespräche, Materialbesorgung und Erstellung etc.) von Ihrem Stunden-
kontingent abgebucht. Weitere Kosten hingegen fallen keine an.  
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Filmprojekt: „Luminale“ 
 

 
Zielgruppe: 
Grundschulkinder 
 

Was ist die Luminale?  
Alle zwei Jahre findet in Frankfurt die „Luminale“ statt, bei der im gesamten 
Stadtgebiet Aktionen stattfinden und Kunst und Filme gezeigt werden, die das 
Thema „Licht“ in den Mittelpunkt stellen. In diesem Rahmen findet auf dem Me-
rianplatz ein Freiluftkino statt, bei dem im Vorprogramm kurze Filme von Kin-
dern laufen.  
 
Lernziel: 
Die Kinder lernen, selber einen kleinen Film herzustellen und verstehen somit 
das Medium in seiner Machart und Wirkungsweise besser.  
 
Projektbeschreibung: 
Die Kinder erarbeiten eine Filmidee, die sich mit dem Thema „Licht“ beschäftigt 
und setzen diese um. Hier sind den Ideen keine Grenzen gesetzt: das Thema 
kann als kleiner Dokumentarfilm umgesetzt werden, der im Stil der „Sendung 
mit der Maus“ das Licht aus einem naturwissenschaftlichen Blickwinkel betrach-
tet, oder es entsteht ein künstlerischer Beitrag, bei dem Licht mit der Kamera 
eingefangen und in Szene gesetzt wird, oder… 
Welcher Schwerpunkt gelegt wird, wird mit der Einrichtung und den Kindern im 
Vorfeld entschieden. Abschließend wird als besonderes Highlight der Kurzfilm 
im Vorprogramm des Freiluftkinos gezeigt.  
 
 
Rahmenbedingungen:  
Gruppengröße:  6 bis 8 Kinder 
Zeitumfang:  nach Absprache 
Räumlichkeiten:  ausreichend großer Raum für die entsprechende  

Gruppengröße 
 
Da die Ergebnisse bei der Luminale vom 11. bis zum 16. April gezeigt 
werden sollen, kann das Projekt in dieser Form nur bis Ende März ange-
boten werden.  
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Computerprojekt: „Hörbilderbuch“ 
  

 
Zielgruppe: 
Kindergartenkinder  
 
 

 
Ziel: 
Zu einem den Kindern bekannten Bilderbuch entsteht ein sogenanntes Hörbil-
derbuch. Bei einem Hörbilderbuch werden die einzelnen Bilder der Geschichte 
auf dem Computerbildschirm gezeigt. Dabei wird die Geschichte von den Kin-
dern erzählt und evtl. vertont und zeitgleich passend zu den Bildern abgespielt. 
 
 
Lernziel:  
Die Kinder setzen sich mit der Geschichte auseinander und üben sich in Anfän-
gen der freien Nacherzählung.  
 
 
Projektbeschreibung: 
Je nach Dauer des Projekts werden entweder die Bilder eines Bilderbuchs digi-
talisiert oder die Kinder malen selber entsprechende Bilder zu einer ausgewähl-
ten Geschichte. Anschließend werden die einzelnen Dialoge und passende Ge-
räusche mit den Kindern mit Hilfe eines simplen Audioprogramms aufgenom-
men. Dabei übernehmen die Kinder unterschiedliche Rollen und helfen bei der 
Aufnahme.  
Die zugrundeliegende Geschichte kann thematisch mit den ErzieherInnen aus-
gewählt werden. In der Nachbereitung werden Text und Bilder ohne die Mithilfe 
der Kinder zusammengefügt.  
 
 
Rahmenbedingungen:  
Gruppengröße:  6 bis 8 Kinder (Bei der Vertonung muss  
 evtl. mit Kleingruppen  
 gearbeitet werden)  
Zeitumfang:  3 bis 5 Treffen zu je 2 Stunden je nach 
  Umfang des Projekts 
Räumlichkeiten:  Raum mit ausreichend Tischen und 
 Sitzgelegenheiten für alle Kinder 
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Audioprojekt: „Hörspiel“ 
 

 
Zielgruppe: 
Kindergartenkinder ab 5 Jahren 
 

 
Ziel: 
Die Gruppe lernt, mit einem digitalen Auf-
nahmegerät Audioaufnahmen zu machen 
und diese zu bearbeiten. Es entsteht ein 
kleines Hörspiel.  
 
 
Lernziel: 
Mit diesem Projekt lernen die Kinder, zusammen mit Erwachsenen mit einfa-
chen Mitteln selber digital Hörspiele zu erstellen. Dabei erarbeiten sie eine Ge-
schichte und denken sich mit Hilfe kleine Dialoge aus.  
 
 
Projektbeschreibung: 
Die Kinder wählen oder erfinden eine Geschichte, die sie als Hörbuch umsetzen 
wollen. Verschiedene Sprecherrollen und Dialoge werden festgelegt und aufge-
nommen. Mit Hilfe entsprechender Software werden die Aufnahmen gestaltet 
und kreativ nachbearbeitet. 
 
 
 
 
 
Rahmenbedingungen:  
Gruppengröße:  6 bis 8  
Zeitumfang:  2-3 Stunden a 3 Tage 
Räumlichkeiten:  Raum mit ausreichend Tischen und Stühlen für die  
 Teilnehmer.  
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Audioprojekt: „Trommeln“ 
 

 
Zielgruppe: 
Grundschulkinder 
 
Ziel: 

Die Kinder erfahren den Rhythmus auf der 
Trommel als emotional positives Erlebnis und 
als nonverbales Kommunikationsmittel. Letztendlich entsteht ein rhythmisches 
Trommelstück. 
 
 
Lernziel: 
Vielschichtige gruppendynamische Prozesse werden beim Trommeln in Gang 
gesetzt und technische Schwierigkeiten werden relativ schnell gemeistert. Der 
Kurs bietet den Kindern eine elementare Koordinationserfahrung, die mit Hilfe 
kommunikativer Prozesse erreicht wird. Die Kinder entwickeln durch das 
Trommeln ein besseres Körpergefühl und ihre Aufmerksamkeit und Motorik wird 
spielerisch geschult. 
 
 
Projektbeschreibung: 
Im Kurs wird Kindern anhand eines Trommel-Sets das rhythmische Zusam-
menspiel in einer Trommelgruppe vermittelt.  
Nach einem Einstieg mit Rhythmusspielen (Body Percussion u.a.) geht die 
Gruppe zum Spiel auf den Trommeln über. Einzelne Trommelstimmen und 
Rhythmen werden in der Phase der Stückerarbeitung vom Leiter vor- und von 
der Gruppe nachgespielt, eingeübt und zu einem Stück zusammengesetzt. Da-
bei wird viel durch Abschauen, Ausprobieren und Anwenden erlernt.  
Wichtig ist in diesem Projekt weniger das trommlerische Können des Einzelnen 
als vielmehr das Wirken der Gruppe als Ganzes und das Erreichen einer 
rhythmischen Einheit. 
 
Rahmenbedingungen:  
Gruppengröße:  bis zu 10 Kinder 
Zeitumfang:  eintägiger Schnupperkurs oder fortlaufendes wöchentliches  
 Angebot  
Räumlichkeiten:  ausreichend großer Raum, in dem sich die Gruppe  
 bewegen kann. 
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Theaterprojekt: „Tanz“ 
 

Zielgruppe: 
Kindergartenkinder ab 3 Jahren. Hier sollte darauf geachtet werden, 
dass die Gruppe bezüglich ihres Alters und damit auch ihrer moto-
risch/ kognitiven Entwicklung auf einem homogenen Stand ist.  

 
Ziel: 
Die Gruppe erarbeitet mit professioneller Begleitung tänzerische Bewegungen 
und Figuren, die, soweit es der Entwicklungsstand der Kinder zulässt, zu einer 
kleinen Tanzperformance zusammengefügt werden. Dabei steht die spieleri-
sche Erfahrung des eigenen Körpers in Verbindung mit Musik im Vordergrund.  
 
Lernziel:  
Die Kinder lassen sich auf die Umsetzung der Musik in Bewegung ein. Dabei 
bekommen sie Raum für den eigenen Ausdruck und das musikalische Erleben. 
Auf diese Weise können sie sich durch Takt, Rhythmus und Körperbeherr-
schung nonverbal ausdrücken. 
 
 
Projektbeschreibung: 
Entsprechend des Alters der Teilnehmenden reichen die Möglichkeiten von mu-
sikalisch-tänzerischer Früherziehung bis zur Erarbeitung von kleinen Choreo-
grafien  
Der Ansatz ist immer ganzheitlich. Dementsprechend geht es um Tanz, Musik, 
Bewegungserfahrung, implizite oder explizite motorische Schulung, um körper-
lichen Ausdruck, Gruppenerfahrung, Spiel und Spaß...  
Abschließend entsteht eine kleine Choreografie, die präsentiert werden kann.  
 
 
Rahmenbedingungen:  
Gruppengröße:  6 bis 12 Kinder 
Zeitumfang:  Das Projekt kann entweder als Projektwoche mit regelmäßigen  
 längeren Treffen an fünf aufeinanderfolgenden Tagen  

stattfinden oder über 8 Wochen mit wöchentlichen ein- bis 
zweistündigen Treffen.  

Räumlichkeiten:  ein ausreichend großer Raum, in dem sich alle Kinder  
 bewegen können.  
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Theaterprojekt: „Theaterspielen  
mit Kindergartenkindern“ 
 

Zielgruppe: 
Kindergartenkinder ab 4 Jahren 
 
 

 
Ziel: 
Die Kinder setzen sich mit einer kurzen 
Geschichte auseinander und erarbeiten 
eine szenische Präsentation. Dabei wer-
den sie animiert, die Handlung in Bewe-
gung, Musik und kleinen Szenen umzu-
setzen.  
 
Lernziel: 
Die Kinder bearbeiten mit kreativen Mitteln die visuelle Umsetzung einer Ge-
schichte. Dabei setzen sie sich mit ihrem gesamten Körper und allen Sinnen mit 
der Handlung auseinander.  
 
Projektbeschreibung: 
Als Grundlage dient eine Geschichte, die die Kinder durch gemeinsames Le-
sen, thematisches Malen und Spiele kennenlernen. Hierzu bietet sich eine Ge-
schichte an, die wenig textbasiert ist und sich auch mit musikalischen Mitteln 
oder Bewegung umsetzen lässt. (Die Auswahl der Geschichte geschieht in Ab-
sprache mit den ErzieherInnen). 
In der Gruppe werden nun verschiedene „Rollen“ der Geschichte in kleinen 
Spielen und Übungen erarbeitet. Im Laufe dieses Prozesses kristallisiert sich 
heraus, wer welche Rolle besonders mag und wer sich traut, diese auch alleine 
vorzuspielen. Entsprechend der Geschichte entstehen so kleine Szenen, die im 
Zusammenhang mit dem gelesenen Text der Geschichte zu einem kleinen 
Theaterstück arrangiert werden. Das entstandene Stück kann dann Eltern und 
Interessierten präsentiert werden.  
 
 
Rahmenbedingungen:  
Gruppengröße:  5 bis 10 Kinder 
Zeitumfang:  ca. 10 Stunden 
Räumlichkeiten:  ein ausreichend großer Raum, in dem sich alle Kinder  
 bewegen können.  
 
Eventuell werden in den Basteleinheiten weitere Mitarbeiterinnen zur Unterstüt-
zung benötigt. 
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Theaterprojekt: „Performance ART“ 
 
 

 
Zielgruppe: 
Grundschulkinder 
 

 
Ziel: 
Es entsteht eine Theaterperformance, die 
Eltern und Interessierten gezeigt werden 
kann. 
 
 
Lernziel: 
Den Kindern soll durch die Teilnahme an diesem Projekt die Möglichkeit eröff-
net werden, im Bereich der performativen Kunst Erfahrungen zu sammeln und 
eigene Potentiale zu entdecken.  
Der gemeinsame Gruppenprozess und die Auseinandersetzungen mit aktuellen 
kindspezifischen Fragestellungen sollen dazu führen, dass die Kinder ihre 
Ideen, Vorstellungskräfte, Wünsche und Ziele in einem kreativen Rahmen er-
kennen, ausleben und verwirklichen können. 
 
 
Projektbeschreibung: 
Aus einer Idee, einer ungeklärten Frage oder Auseinandersetzung, die aktuell 
die Gruppe bewegt, wird ein Thema für eine Performance entwickelt.  
Durch Improvisationen werden spielerisch Darstellungsmöglichkeiten für die 
Performance ausprobiert, ausgearbeitet und vorgeführt. Dabei entsteht kein 
dramatisches Stück, bei dem eine Geschichte mit verschiedenen Charakteren 
und Dialogen gezeigt wird, sondern eine Performance, die mit Bewegung, Mu-
sik, Sprache und anderen künstlerischen Mitteln ein ästhetisches Erleben jen-
seits des dramatischen Theaters ermöglicht. Auf diese Weise wird Theater mit 
allen Sinnen erlebbar.  
 
 
Rahmenbedingungen:  
Material:  nach Ansprache 
Gruppengröße:  nach Absprache 
Zeitumfang:  nach Absprache 
Räumlichkeiten:  ein ausreichend großer Raum in dem sich die Gruppe  
 bewegen kann. 
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„Kinderkulturtag“ 
 

 
Zielgruppe: 
Grundschulkinder  
 

 
Was ist ein Kinderkulturtag?  
Bei einem Kinderkulturtag steht einen Tag lang ein künstlerisch/ kulturelles 
Thema im Mittelpunkt. Dabei setzen sich die Kinder auf verschiedene Weise mit 
dem gewählten Thema auseinander, so dass sie einerseits Interessantes und 
Wissenswertes lernen, andererseits selber einen kreativen Zugang zum Thema 
finden. Am Ende des Kinderkulturtages steht in der Regel eine kleine Präsenta-
tion in Form einer Aufführung oder Ausstellung.  
Die Kinderkulturtage sind als Heranführung an künstlerische und kulturelle 
Themen gedacht. Durch die Verbindung von Information und eigenem Erleben 
können jedoch auch problemlos Kinder mit unterschiedlicher Vorerfahrung ge-
meinsam teilnehmen.  
 
 
Projektideen:  
„Unterwasserwelt“ 
Anhand von Bildern und Büchern lernen die jungen 
Tiefseeforscher bizarre und faszinierende Lebensfor-
men der Tiefsee kennen. Mit fluoreszierenden Materi-
alien werden dann fantasievolle Fische, Kraken und 
anderes Getier gebaut. In einem komplett abgedun-
kelten Raum entsteht anschließend ein leuchtendes 
Aquarium, in das die Kinder mit einer UV Taschen-
lampe eintauchen und wie Taucher ihre Tiefsee entdecken.  
„Kleider machen Leute“ 
Die Kinder lernen verschiedene Kleidungsstile der letzten 200 Jahre 
kennen und lassen sich so für ihre eigenen Kostüme inspirieren. An-
schließend wird in der „Modewerkstatt“ geklebt, geschnitten und ge-
näht und aus den unterschiedlichsten Materialien vom Duschvorhang 
über Krepppapier bis zur Gardine entsteht eine kleine Kollektion. Da-
bei steht der Werkstattgedanke im Vordergrund, denn die jungen De-
signer sollen keine vorgefertigten Ideen nachbasteln, sondern kreativ 
eigene Vorstellungen umsetzen. Anschließend werden die Kostüm 
ein einer kleinen Modenschau präsentiert.  
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„Auf dem Weg der Kakaobohne“ 
Der Weg der Kakaobohne bis zur fertigen Schokolade wird mit den Kindern 
thematisiert. Außerdem lernen sie fair gehandelte Schokolade kennen und ver-
stehen das Prinzip des „Fair Trade“. Dabei darf bei aller Theorie natürlich ein 
Schokoladentest nicht fehlen. Zum Abschluss stellen die Kinder selber Schoko-
lade her.  
„Kinderkino“ 
Mit Leinwand und Beamer kommt das Kino zu Euch in die Einrichtung. Damit 
nicht nur geglotzt wird, gibt es ein Filmgespräch, in dem die Kinder ihre Erleb-
nisse verbalisieren und Fragen stellen können. Außerdem wird das Thema des 
Films in einer anschließenden kreativen Aktion oder einem Spiel aufgegriffen.  
Das Kinderkino zeigt interessante Filme mit pädagogisch relevantem Inhalt jen-
seits des Mainstream, die Spaß machen. Zusammen mit der Einrichtung su-
chen wir einen passenden Film aus oder nehmen Eure Ideen und Wünsche auf.  
 
 

Das passende Projekt ist nicht dabei? 
Sprecht uns an! 

Ihr habt eine eigene Idee und braucht Hilfe bei der Umsetzung? 
Sprecht uns an! 

 
 
 
Rahmenbedingungen:  
Gruppengröße:  je nach Projekt unterschiedlich, evtl. wird bei größeren  
 Kindergruppen Unterstützung durch die MitarbeiterInnen der  
 Einrichtung benötigt. 
Zeitumfang:  je nach Projekt 5 bis 7 Stunden an einem Tag 
Räumlichkeiten:  in der Regel ausreichend großer Raum, in dem alle Kinder 

an Tischen sitzen können. 
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der Fachstelle Kulturarbeit 
 
 
 

Simone Hotz  
Die Tänzerin und Choreografin Simone 
Hotz hält sich nicht nur durch regelmä-
ßiges Training und Teilnahme an 
Fortbildungen und Workshops selber 
fit, sondern tanzt auch mit 
verschiedenen Tanzformationen und 
den Jugendlichen des Jugendclub 
Fechenheim. Dort arbeitet sie auch als     
Sozialpädagogin.  

 
 (Schwerpunkt Tanz) 
 
 
 
 
 
 

 
Noemi Barrawasser 
Als Theaterwissenschaftlerin und Diplompädagogin 
steht Noemi Barrawasser mit einem Bein in der Pä-
dagogik, mit dem anderen in der Kulturarbeit. Als 
Medien- und Theaterpädagogin kommt sie zu allen, 
die einen Film drehen oder eine Theateraufführung 
auf die Beine stellen wollen.  
Für den Caritasverband arbeitet sie als Projektleite-
rin des Aktivspielplatz Merianplatz und als Koordina-
torin der Fachstelle Kulturarbeit.  
 
(Schwerpunkt Theater- und Medienpädagogik, 
Koordination Fachstelle Kulturarbeit) 
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Stefan Munoz  
Seit vielen Jahren treibt Stefan Munoz als pädagogischer 
Mitarbeiter im Schulkinderbereich die medienpädagogische 
Arbeit in der KT Feuerwache voran und hat so einen reichen 
Erfahrungsschatz in der Medienarbeit mit Kindern gesam-
melt. Ob Hörspiel, Trickeffekte oder Internetprojekte: Stefan 
Munoz kennt sich aus und zeigt euch, wies geht.  
 
(Schwerpunkt Medienpädagogik) 

 
 
 
 
 

 
Thomas Müller 
…ist Mitgründer und Projektleiter des Rockmobil Frank-
furt und so in vielen Einrichtungen des Verbandes be-
kannt. Als Musiker ist er aktiv in verschiedenen regiona-
len Musikgruppen und ein Spezialist für Rhythmik, Bo-
dypercussion und brasilianische Musik.  
 
(Schwerpunkt Musik) 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Dirk Wenzel 
Schon in der Medienstelle der Kita Engelsruhe hat Dirk 
Wenzel Erfahrungen in der medienpädagogischen Arbeit 
mit Kindergarten- und Schulkindern gesammelt. Seit 2005 
ist er Projektleiter des KulturMobils. Er hat sich regelmäßig 
weitergebildet und eine Vielzahl von Film- und Theaterpro-
jekten mit verschiedenen Altersgruppen durchgeführt.  
 
(Schwerpunkt Theater/ Performance und Medien) 
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Reflektionsbogen für Einrichtungen 
 
Projekt:________________________________________ 
 
Durchgeführt am/von: ___________________bis:_______________________ 
 
in folgender Einrichtung:___________________________________________ 
 
Seitens der Einrichtung wurde das Projekt betreut von: ___________________ 
 

Bitte bewerten und kommentieren Sie die folgenden Aussagen und Fragen. 1 steht für 
„Stimmt vollkommen“, 5 hingegen für „traf überhaupt nicht zu“ 

 1 2 3 4 5 
Das Angebot hat den Vorstellungen 
der Kinder entsprochen 

     

Kommentar: 
 
 
Das Angebot hat unseren Vorstellun-
gen entsprochen 

     

Kommentar: 
 
 
Was hat im Projekt besonders gut funktioniert?  
 
Kommentar: 
 
 
 
Was hat weniger gut funktioniert? 
 
Kommentar: 
 
 
 
Der zeitliche Rahmen war gut gewählt 
 

     

Kommentar: 
 
 
Folgende Wünsche haben wir für weitere Projekte: 
 
 
 
 
 
 

Vielen Dank für die Rückmeldung! 


